
Vor seiner bevorstehenden
Pensionierung im Juli dieses Jahres hat
Joachim Fries nach 34 Lehrerjahren
zum letzten Mal eine Theateraufführung
am GymBay inszeniert, und zwar den
"Sommernachtstraum", eines der meist
gespielten Shakespeare Dramen auf
deutschen Bühnen.

Welch ein Wagnis und, um das
Ergebnis vorweg zu nehmen, welch ein
Erfolg.

Die Komödie spielt auf drei Ebenen mit
drei Personengruppen. Sie verbindet
die Welt der Elfen mit der höfischen
Welt Athens und der Welt der
Handwerker. Die Handlungsstränge
sind kunstvoll ineinander verwoben und
stellen die Irrungen und Wirrungen von
Liebe, Leidenschaft und Eifersucht, von
Missverständnissen und
Enttäuschungen dar, ehe sie schließlich
ein glückliches Ende finden.

Joachim Fries hat in der Figur des
Träumers, der vom Bett vor der Bühne

aus die Handlung kommentiert, noch
eine 4. Ebene hinzugefügt, die aus der
Perspektive der Jetztzeit sogar die
Autorenschaft Shakespeares in Frage
stellt. Ein Spiel mit dem Spiel im Spiel,
oder, ein Spiel mit der Illusion des
Zuschauers, die durch eine gelungene
Darstellung aufgebaut und gleichzeitig
wieder in Frage gestellt wird. 

Nicht nur das romantische Bühnenbild,
die farbenprächtigen Kostüme und die
passende Musik, sondern vor allem die
überzeugende und begeisternde
Spielfreude der Mitwirkenden und die
gut entwickelte Sprechtechnik der
Hauptdarsteller, die den zwar gekürz-
ten, aber originalen Shakespearetext in
der Schlegelschen Übersetzung und die
Zwischentexte von Ulrich Land mühelos
beherrschten, schlugen die Zuschauer
in ihren Bann. 

Die schauspielerische Leistung  einiger
Hauptdarsteller war so überzeugend,
dass häufiger Szenenapplaus ihr Spiel
spontan belohnte.
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EDITORIAL
Verehrte Ehemalige, 
liebe BayBlatt-Leser!

Die Mitgliederversammlung mit der
Neuwahl des Vereinsvorstands steht
bevor. Bitte Termin 13. März abends
notieren! 

Welche Früchte unsere Unterstützung
der Schulaktivitäten hervorbringt, steht
u.a. im Mittelpunkt dieser Ausgabe:
Mechanikkästen für Physik, die Stern-
warte in der schulischen Praxis, die
neuen Schülerausweise in der Mensa -
wenn man liest, wie diese Errungen-
schaften angenommen werden, macht
das Spenden doppelt Spaß! Aber auch
die Musik und die darstellerischen
Leistungen auf den Brettern, die die
Welt bedeuten, haben wieder einmal
Großes hervorgebracht bzw. lassen
Großartiges erwarten. Und nicht zuletzt
die internationale Vernetzung der
Schule lässt immer wieder aufhorchen.
Viel Freude beim Lesen!

Vorstand ExGymBay 
und Redaktion des BayBlatt
(r.kreuser@t-online.de)
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Ein großer Theaterabend am GymBay
"Ein Sommernachtstraum" von William Shakespeare 

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Ein besonderes Lob gebührt dem
Regisseur Joachim Fries, dem es
gelungen ist, Schüler und Schülerinnen
aller Stufen bei einem so schwierigen
Stück mit großen Anforderungen an die
sprachliche Bewältigung des Textes
zusammen zu führen und ihre schau-
spielerischen Talente zu wecken, die sie
dann in eine die Zuschauer begeistern-
de und mit lang anhaltendem Applaus
belohnte Aufführung  umgesetzt haben. 

Dass diese drei Theaterabende im
Oktober ein Highlight für die Schule
waren, hat auch die anrührende

Fortsetzung von Seite 1

Neues aus dem All
Astro-Kamera des Ehemaligenvereins liefert erste Bilder!

Als wir vor den Ferien den kleinen
Refraktor mit nach Hause nahmen, hat-
ten wir gehofft, in den Ferien sternenrei-
che Winternächte zu fotografieren. 

Leider gab es, dank des wunderbaren
wuppertaler Wetters, nicht eine klare,
wolkenlose Nacht. Am einzigen klaren
Tag im Januar konnten wir schließlich
den Jupiter zu Gesicht bekommen und
auf CCD bannen. 

Aufgrund der großen Helligkeit des
Jupiters zeigt er bei dieser Aufnahme
keine Struktur. Deutlich zu erkennen
sind dagegen die vier Galilei'schen
Monde Io, Europa, Ganymed und
Kallisto.

Unsere nächsten Projekte sind kurzfri-
stig die weitere Ertüchtigung der
Sternwarte, fotografische Versuche mit
dem 2,5 m Spiegelteleskop und der
Selbstbau einer selbstleuchtenden
Himmelsuhr zur Aufstellung in der
Vitrine der Physik.

• 1/15 Sekunde, ISO 3.200
• Teleskop: Refraktor 1.500 mm, f/10 

von Goertz (Berlin)
• Kamera: Canon EOS 1100 D Astro 

(d.h. ohne Tiefpassfilter)
• Nachbearbeitung mit GIMP (insbe-

sondere Entfernung der Farbsäume 
um die Spitzenlichter)

Ein Bericht von Philipp Züsli und Tim
Monscheuer von der Astro-AG (12.
Jahrgangsstufe)

Dankesrede von Nelly Pott, einer der
Hauptdarstellerinnen, eindrucksvoll
bestätigt.

Und dass Joachim Fries schon vor gut
dreißig Jahren ähnliche Highlights
gelungen sind, können einige Mitglieder
des Vorstands des Ehemaligenvereins
bezeugen, die damals als Schüler in der
Theater AG unter der Leitung von
Joachim Fries entscheidende Impulse
für ihre Entwicklung empfangen haben.

Ein Bericht von Hans-Joachim Liebig, Mitglied
des Vorstands des Ehemaligenvereins
ExGymBay

Experimentier-
spaß dank des
Ehemaligen-

vereins
Die gesponsorten
Mechanikkästen 
bereichern den 

Physik-Unterricht

Die mit Unterstützung des Ehemaligen-
vereins angeschafften Mechanik-Expe-
rimentierkästen sind nun seit einigen
Wochen in den verschiedensten Jahr-
gangsstufen im Einsatz. 

Sie erlauben die Durchführung mehre-
rer hundert Experimente. 

In diesem Bild (Dank an Herrn
Dworzecki) freuen sich gerade zwei
Schülerinnen der 8. Klasse über die
Kraftersparnis bei der Verwendung
eines Flaschenzuges. 

Die übersichtlich und sinnreich einge-
richteten Kästen ermöglichen es uns,
zielgerichtet und effizient in Zweier-
gruppen zu arbeiten, so dass ein weit-
gehend Experiment-orientierter Physik-
unterricht ohne Mühe realisierbar ist.

Besten Dank dafür!

Ein offener Brief von Herrn Studienrat Dr.
Christian Heinicke
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Hiermit laden wir Sie herzlich zur Mitglieder-Versammlung ein: 

Termin: Dienstag, der 13. März 2012
Beginn:   19:30 Uhr 
Ort:          Raum 405 des GymBay hinter der Aula, 

zu erreichen über das hintere Treppenhaus
oder durch die Aula durch, auf dem hinteren Flur links

Unter anderem ist der Vorstand neu zu wählen. 

Eine gesonderte Einladung mit Tagesordnung wird Ihnen 
rechtzeitig zugeschickt. Gäste sollen zugelassen werden. 

Für einen Imbiss und Getränke wird gesorgt.  

Mitgliederversammlung 2012
des Ehemaligenvereins ExGymBay

Es wäre schön, wenn auch Sie kämen.

Im Anschluss an die Versammlung 
findet noch eine Veranstaltung statt:

Der POETRY SLAM
Lassen Sie sich überraschen: Das GymBay hatte bei einem
Wettbewerb wuppertaler Schulen den 2. Platz belegt.

Voraussetzung: Es muss eine ausreichende Anzahl von
Teilnehmern an der Mitglieder-Versammlung feststehen.

Deshalb: bitte anmelden unter btnt.farwick@arcor.de

Termine
TermiTermine

Termine
TerminTermine

Termine des Ehemaligenvereins 

Sa., 25. Februar 2012, 14 Uhr
Besichtigung der Müllverbren-
nungsanlage (AWG)  
in Wuppertal-Cronenberg(Küllenhahn),
Korzert 15, Treffpunkt ist die Müllver-
brennungsanlage, Dauer 2 Std.
Anmeldung: btnt.farwick@arcor.de 

Di., 13. März 2012, 19:30 Uhr
Mitglieder-Versammlung des
Ehemaligenvereins ExGymBay  
mit Anschlussprogramm, 
Ort: GymBay, Raum 405 
Anmeldung: btnt.farwick@arcor.de

Mi., 27. Juni 2012, 19:30 Uhr
Premiere des Musicals "David"   
von Andreas Hantke. Chorklasse 5 a
GymBay und Wuppertaler Kurrende,
Ort: GymBay, Aula, Anmeldung: 
Tzvetanka.Spruck@gymbay.de 

Sa., 7. Juli 2012
Eigenes Stummfilmprojekt 
von GymBay-Schülern    
als Begleitprogramm zu "Berlin - Sin-
fonie der Großstadt" (Stummfilm mit
Orchesterbegleitung), 
Ort: Historische Stadthalle

Termine des GymBay 

Do., 24. Mai 2012, 19:30 Uhr
Schulkonzert (Chor, Bläser,
Solisten)  
Einzelheiten werden noch bekannt
gegeben, 
Ort: GymBay, Aula,

Do., 31. Mai + Di., 5. Juni 2012,
jeweils 19 + 12 Uhr, 
Theaterpantomime 
zu "Pulcinella"   
Chorklasse 6a, 
Ort: Historische Stadthalle
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Wie in den vergangenen Jahren, laden
wir Sie wieder herzlich zu einer anspre-
chenden Musical-Inszenierung ein!

Die Chorklasse 5a und die Chorschule
der Wuppertaler Kurrende präsentieren
"David" von Andreas Hantke unter der
gemeinsamen Leitung von Dietrich
Modersohn (Wuppertaler Kurrende) und
unserer Musiklehrerin Tzvetanka V.
Spruck. 

Am Mittwoch, den 27. Juni, findet um
19.30 Uhr die Premiere in der Aula
unseres Gymnasiums statt.

Am Donnerstag, den 28. Juni, bieten wir

"David" schleudert musikalisch seine Steine
Ankündigungen erlebnisreicher Musikereignisse am GymBay lassen neugierig werden

eine Aufführung für die Grundschulkin-
der der Schulen der Umgebung an,
ebenso in der Aula, und schließlich gibt
es die Möglichkeit, an einer
"Familienaufführung" am Sonntag, den
1. Juli, in der Thomaskirche (Opphofer-
straße 60) ab 16 Uhr teilzunehmen. 

Die Aufführung dauert etwa eine
Stunde, die Preise für die Eintrittskarten
bleiben bei 3,- / 6,- Euro pro Person.
Karten können Sie reservieren per
Email unter: 
Tzvetanka.Spruck@gymbay.de
oder telefonisch unter 0 20 53 / 26 85.

Die spannende biblische Geschichte

Der Mensabetrieb ist erfolgreich gestar-
tet. Derzeit werden ca. 230 Mahlzeiten
über das internetgebundene Bestell-
und Abrechnungssystem pro Woche
bestellt. 

Darüber hinaus verkaufen die Mitarbei-
terinnen Kioskartikel aus dem Sortiment
des Schülercafés und jeden Tag eine
kleine warme Speise für Schüler, die
spontan etwas essen möchten. 

Der Schülerausweis, den Ihr Verein mit-
finanziert hat, dient als Mensakarte
durch den Barcode-Aufdruck. In Kürze

wird es wahrscheinlich eine Salatbar
geben, die das Angebot abrundet.
Derzeit ist die Auslastung der Mensa
nur an Tagen gut, an denen nachmittags
Unterricht in der Sekundarstufe 1 ist. 

Wir hoffen, das Angebot so zu erwei-
tern, dass immer mehr Schüler den
Weg zu uns finden. Schüler der
Jahrgangsstufe 9 helfen als Mensa-
betreuer beim organisatorischen Ablauf
des Mittagessens. Tim Monscheuer und
Philipp Zuesli (JS 12) arbeiten bei der
Administration des Bestell- und Ab-
rechnungssystems mit. 

Über einen Probezugang unter
www.gymbay.sams-on.de kann jeder
sich über den Speiseplan informieren.
Unser Anbieter, die Firma Sauels, ist im
Internet über www.sauels.de zu finden.

Im Musikbereich möchte ich Sie über
die Kooperation mit dem Wuppertaler
Sinfonieorchester informieren: Die
Chorklasse 6a wird bei den Schulkon-
zerten eine Theaterpantomime zu Stra-
winskys "Pulcinella" aufführen (31.05.
und 05.06.2012). 

Die Klasse 7a begleitet mit der
Dramaturgin Frau Olbrich die Opern-
produktion "Das schlaue Füchslein" von

Neues vom GymBay
Mensa und Musik - zwei Erfolgsgeschichten am GymBay

Leos Janácek von der Konzeption bis
zur Premiere. Die Schüler lernen bei
Werkstatt- und Probenbesuchen das
ganze Ausmaß solch einer Opernpro-
duktion kennen.

Zusammen mit dem Stummfilmexperten
Mark-Andreas Schlingensiepen findet
ein Filmmusikprojekt der Klasse 9b
statt. Die Schüler filmen in Anlehnung
an Ruttmanns Film "Berlin - Sinfonie der
Großstadt" in Wuppertal und vertonen
diesen Stummfilm live zusammen mit
Herrn Schlingensiepen. 

Im Rahmen des Stummfilmkonzerts des
Wuppertaler Sinfonie-Orchesters am
05.07.2012 wird das Ergebnis präsen-
tiert (natürlich nur, wenn das Expe-
riment gelungen ist). Musiker des Or-
chesters unterstützen uns bei der musi-
kalischen Herausforderung.

Zudem wird in die Oberstufenmusik-
kurse ein Solist des Sinfonieorchesters
kommen, um den Schülern sein Instru-
ment und Werk näherzubringen.

Bitte beachten Sie auch die Ankün-
digungen von Frau Spruck an anderer
Stelle in dieser BayBlatt-Ausgabe.

Zusammengefasst von Oberstudienrat Christof
Krügermann
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Im Jahre 2011 ist es gelungen, das
GymBay durch Installierung weiterer
Schulpartnerschaften noch enger inter-
national zu verflechten: Nach einem
Delegationsbesuch in Beer Sheva
(Israel) im September 2011 wurde mit
der Yitzhak-Rabin-High-School ein re-
gelmäßiger Schüleraustausch verabre-
det, der in den Osterferien 2012 erstma-
lig stattfinden soll. 

15 Schülerinnen und Schüler des
GymBay werden im April nach Israel rei-

sen und an einem straff organisierten
Programm teilnehmen. Unter anderem
werden die Schüler die Gedenkstätte
Yad Vashem besuchen, die auch den
Wuppertaler Dichter und Menschen-
rechtler Armin T. Wegner als Gerechten
unter den Menschen ehrt. Die Büste
Wegners steht seit 4 Jahren im Foyer
unserer Schule. 

Zur gleichen Zeit besucht eine
Schülergruppe des GymBay unsere
neue Partnerschule in Hangzhou
(China). Mit besonderem Interesse
sehen die Reiseteilnehmer dem Unter-
richtsbesuch in der Partnerschule ent-
gegen: 54 Kinder pro Klasse (in
Klassenräumen, die nicht größer sind
als unsere), reiner Frontalunterricht,
extremer Leistungsdruck - für manch
einen wird diese Erfahrung zu einem
Schlüsselerlebnis der gesamten Schul-
zeit werden!

Gegen Ende des Jahres soll ein neuer
Australienaustausch mit einer High
School in Brisbane (Queensland) begin-
nen. Die Vorbereitungen laufen bereits. 

Ein Lehrer der australischen Schule war
vor kurzem in Wuppertal und hat die

Das GymBay im Geflecht internationaler Beziehungen
Der Blick über den Tellerrand ist hier institutionalisiert

Planungen mit organisiert.

Mit den neuen Partnerschaften (Israel,
China, Australien) ist das System inter-
nationaler Beziehungen am GymBay im
Wesentlichen komplettiert.

Die Austauschbeziehungen mit Italien
laufen weiter. In Frankreich werden wir
mit einer neuen Schule (in der
Auvergne) die bewährten Kontakte fort-
führen. Die regelmäßigen Reisen nach
Indien (mit jeweiligen Gegenbesuchen)
werden ebenfalls fortgesetzt.

Mit einigem Stolz können wir sagen,
dass es in Nordrhein-Westfalen keine
zweite Schule gibt, die so gut internatio-
nal vernetzt ist. 

In diesem System steckt natürlich auch
eine ganze Menge an intensiver
Projektarbeit, die nur erfolgreich gelei-
stet werden kann, wenn man über
genügend fähige und motivierte
Fachkräfte verfügt. Dank und Anerken-
nung gilt daher vor allem auch den
engagierten Lehrerinnen und Lehrern
unserer Schule!

Ein Bericht von Schulleiter OStD Detlef
Appenzeller

von David und Goliath, erzählt aus Sicht
von Opa Ludwig und den Kindern, die
auf seinem Dachboden stöbern und
eine Steinschleuder finden, und der flot-
te, eingängige und ausdrucksstarke
Musikstil von Andreas Hantke, wird mit
Sicherheit beeindrucken. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie
die fächerübergreifende Vorbereitung
und Einstudierung durch Birgit Koch-
Dannert und Tzvetanka V. Spruck,
sowie die erstmalige Zusammenarbeit
mit dem neuen Chorleiter der Kurrende,
Dietrich Modersohn, und die große

Spruck werden in den kommenden
Wochen das genaue Programm mit den
beteiligten Schülerinnen und Schülern
abstimmen. Freuen Sie sich auf einen
lebendigen, frischen und schönen
Musikabend im Wonnemonat!

Bitte beachten Sie auch die
Ankündigungen von Herrn Krügermann
in "Neues am GymBay" an anderer
Stelle in dieser BayBlatt-Ausgabe.

Ein Ankündigungskaleidoskop von Tzvetanka
V. Spruck, Musiklehrerin am GymBay

Leistung der Schülerinnen und Schüler
und ihrer Familien durch Ihren Besuch
der Aufführungen würdigen.

Am Donnerstag, den 24. Mai, ab 19.30
Uhr möchten wir Sie zu unserem jähr-
lich stattfindenden Schulkonzert einla-
den. Der Chor des GymBay, die Bläser
und einzelne Solisten aus der Schüler-
schaft präsentieren ein ansprechendes,
abwechslungsreiches Programm in der
Aula. 

Die Musiklehrer Christof Krügermann,
Georg Schröder und Tzvetanka V.
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In dieser Ausgabe:
Erik Häger 

Abiturjahrgang:
1980

Leistungskurse:
Deutsch und Englisch

Wohnort:
Wuppertal

Herr Häger, wie haben 
Sie Ihre Schulzeit 
in Erinnerung?

Obwohl ich ein recht guter
Schüler war, der das ABI mit gefühlten
10 Minuten Hausaufgaben pro Woche
ohne große Anstrengungen geschafft
hat, blicke ich auf meine Schulzeit
immer mit gemischten Gefühlen zurück. 

Mein Jahrgang wurde 1971 eingeschult
und das Staatliche Gymnasium
Bayreuther Straße war zum damaligen
Zeitpunkt eine reine Jungen-Schule.
Erst Jahre später wurden auch
Mädchen aufgenommen, wovon wir erst
in der Oberstufe einige Exemplare ken-
nenlernen durften. 

Nicht nur soziale Unterschiede, sondern
das Fehlen der "weiblichen, ausglei-
chenden Tugenden" haben damals ein
Klima begünstigt, welches stetige
Rivalität, Neid und sogar Mobbing in
vielfacher Weise entstehen ließ. 

Mein erster Klassenlehrer und einige
weitere Herren waren zum Glück über-
wiegend recht jung. Aber zu dieser Zeit
gab es noch eine Reihe älterer Lehrer,
die vermutlich schon vor dem
2.Weltkrieg unterrichtet haben und
durch ihre bisweilen fragwürdigen
Pädagogikfähigkeiten oder absonderli-
chen Lehrmethoden berüchtigt waren. 

Im Nachhinein betrachtet war die
"Feuerzangen-Bowle" damals auf dem
Bayreuther noch gelebte Realität.
Leider trugen auch die meisten Lehrer
nicht dazu bei, ein Klima angenehmer
Gemeinschaft zu erzeugen, wo sich alle
Schüler wohlfühlen konnten. Aber auch
einige Lehrer, die zu schwach waren,
sich zu wehren, bekamen "ihr Fett weg".
Heute alles sicher undenkbar - die Zeit
heilt alle Wunden...

Imponierend war die Armada von

Mitglieder stellen sich vor
Mokicks, Kleinkrafträdern und
Motorräder, die jeden Tag vor der

Schule parkte und in den
Pausen ausgiebig Probe
gefahren wurde. Man traf
sich an der Treppe und
sah dem Treiben zu. 

Einzigartig war auch die
Eröffnung eines jeden
Sportunterrichtes, bei
dem die ganze Klasse im
uniformen Bayreuther
Sportdress (bordeaux-
rotes, ärmelloses
Feinripp-T-Shirt mit wei-
ßen Streifen, schwarze

Turnhose) 2 mal = 1,3 km um das
Schulgelände auf Zeit laufen musste.
Die Benutzung des Bürgersteiges und
auch der Straße !!! war dabei obligato-
risch und erzeugte weder beim
Sportlehrer noch bei der Schulleitung
Angst vor Unfällen.

Die Schulwochenstunden waren noch
auf die Tage Montag bis Samstag ver-
teilt, so dass man nie länger Unterricht
hatte als bis zur 6.Stunde, ja eher kür-
zer. Wohl dem, der im Schulchor mit-
sang, denn dadurch fiel die eine oder
andere sechste Stunde aus. 

Später gab es auch 1 mal pro Woche
Nachmittagsunterricht. Insgesamt - ver-
glichen mit heute - paradiesische
Zustände mit viel Freizeit am Nachmit-
tag.

Schlussendlich war "das Bayreuther"
die Art von Schule, die den Schüler
sowohl durch ihren Lehrauftrag auf ein
erfolgreiches Uni-Studium einstimmte,
als auch durch den gelebten Umgang
untereinander jene "harte Schule" dar-
stellte, die einen bestens auf die nächst-
folgende "Männergesellschaft", die
Bundeswehr, vorbereitet hatte.

Was passierte nach dem Abitur?

Da ich erst im Herbst zum Grundwehr-
dienst eingezogen wurde, war mein
Weg zum Studium nicht ganz so ziel-
strebig. 15 Monate Bundeswehr in
Wuppertal habe ich - trotz Heimschlä-
fervorteil - lange als vergeudete Zeit mit
viel Monotonie, dummen Sprüchen und
schlechtem Essen betrachtet. 

Geblieben sind in der Erinnerung mehr
die lustigen Camping-Events bei minus

10 Grad Celsius, die entspannenden 25
km-Leistungsmärsche sowie die
abwechslungsreichen Wochenend-
Wachdienste. Die waren eh spannender
als jede Party, die man deshalb ver-
passt hatte ... 

Auch das vielseitige Sportangebot und
die Erziehung zur Häuslichkeit (Hem-
den auf DIN A4-Größe falten, Toiletten
putzen) sind mir positiv in Erinnerung
geblieben.

1982 habe ich dann - nach einem
Praktikum in einem Wuppertaler Archi-
tekturbüro - mein Studium an der RWTH
Aachen, Fachrichtung Hochbau, begon-
nen. Obwohl ich erst auf der Uni gelernt
hatte, konzentriert zu arbeiten, habe ich
die Studienzeit im Dreiländereck genos-
sen und erst 1990 mit der Diplomarbeit
beendet.

Danach begann ich als Architekt mit
fachlicher Ausrichtung Bauleitung in
Wuppertal und habe bis Ende der 90-
iger Jahre noch weitere Stationen bei
Bauträgern und Generalunternehmern
des privaten Wohnungsbaumarktes im
Bergischen Land absolviert. Überwie-
gend mehr als Bauleiter denn planender
Architekt tätig, gewann ich umfassende
Kenntnisse in die Denk - und Arbeits-
weisen der unterschiedlichen Auftrag-
geberseiten. 

Meine letzte Station als angestellter
Architekt war meine Zeit in einem
Düsseldorfer Projektsteuerungsbüro.
Dort hatte ich das Glück, die drei
Kaufhausumbauten in Essen, Dortmund
und Wuppertal für den britischen Marks
& Spencer-Konzern in Zusammenarbeit
mit renommierten deutschen und engli-
schen Planungsbüros komplett in engli-
scher Sprache leiten zu dürfen.

Im Jahre 2000 bot sich mir die
Möglichkeit, obwohl ich das vorher nie
in Betracht gezogen habe, mich mit
einem größeren Auftrag für den Neubau
eines VW-Audi-Zentrums in Wuppertal
selbstständig zu machen. 

Auch heute bin ich im Rahmen einer
Bürogemeinschaft mit positiven Syner-
gieeffekten selbstständig als Bauleiter,
Projektsteuerer, Sicherheits-Koordina-
tor und Bausachverständiger, sowohl
leitend als auch beratend, tätig. Dabei
ergibt sich ein Spektrum unterschied-
lichster Auftraggeber, zwangsläufig

Erik Häger
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Ihr Portrait 
im BayBlatt 
vorstellen?

auch resultierend aus der veränderten
Baulandschaft, die mich überwiegend
im Umbau -, Energieoptimierungs - und
Sanierungs-Bereich beauftragen.

Wie kommt man dazu, Architekt 
zu werden?

Da ich immer schon gerne gezeichnet
habe und auch in der Schule gute Noten
im Kunstunterricht bekam, habe ich vor
meinem Studium ein dreimonatiges
Praktikum bei einem damals bekannten
Wuppertaler Architekturbüro absolviert. 

Dabei habe ich den Beruf des
Architekten mit seiner selbstständigen
Zeiteinteilung zwischen Büro, Tennis-
platz und Großwildjagd, schnellen Autos
und internationalen Aufträgen schätzen
gelernt.

Meine Entscheidung Architektur zu stu-
dieren stand damit fest. Leider hat sich
dieses Berufsbild für mich nicht immer
so spannend und positiv ergeben.
Dennoch empfinde ich meinen Beruf als
sehr interessant und abwechslungs-
reich. 

Eine besonders positive Seite dieser
Tätigkeit ist dabei, dass durch die

selbstständige Akquisition von neuen
Bauaufträgen, Planung und spätere
praktische Umsetzung der Architekten-
tätigkeit nachfolgend automatisch meist
lokale Handwerksbetriebe - und damit
Menschen - zusätzlich mit Arbeit ver-
sorgt werden.

Wen es interessiert: Trotzdem würde ich
meinen Kindern heute kaum raten, den
Beruf des Architekten zu ergreifen. Das
ständige Haftungsrisiko, Wochentage
ohne geregelten Feierabend und die
Unregelmäßigkeit der Entlohnung durch
die Bauherren beeinflussen das Berufs-
bild Architekt in der Realität mehr als
erwartet.

Was verbindet Sie mit dem 
Ehemaligen-Verein?

Seit Gründung des Vereines bin ich
Mitglied und versuche als Beisitzer im
Vorstand von ExGymBay an der weiter-
hin positiven Entwicklung meiner ehe-
maligen Schule mitzuwirken. Mich hat
2006 sofort der frische Wind und die
spürbare Weltoffenheit beeindruckt, die
"das GymBay" heute auszeichnet.

Dabei haben mich insbesondere die
engagiert gepflegten internationalen

Kontakte zu Schulen in Indien, China,
Australien, Italien usw. positiv beein-
flusst. Ich betrachte es als unbedingt
Charakter prägend für jeden Schüler,
der das Glück hat, einen Schüleraus-
tausch oder Gruppenreisen in andere
Länder und Kulturen wahrnehmen zu
dürfen. 

Bei mir ist es z.B. so, dass meine mona-
telangen, immer allein durchgeführten
Reisen in mehrere Länder Asiens und
nach Australien zu den Highlights mei-
nes Lebens gehören und mir im Nach-
hinein einen anderen Blick auf die wirk-
lich wichtigen Dinge des Lebens ermög-
licht haben.

Darüber hinaus stellt die durch den
Ehemaligen-Verein erbrachte finanzielle
Unterstützung von verschiedenen Fach-
bereichen, Renovierung von schuli-
schen Einrichtungen oder z.B. Ehrung
von verdienten Schülern und Lehrern
eine Komponente dar, die sich ständig
nach Bedarf ein neues Aufgabengebiet
sucht und bestimmt an jeder Schule
positiv zur Verbesserung der Schulzeit
für Alle beitragen kann.

Die bisher erschienenen Mitglieder

Nehmen Sie doch einfach Kontakt zu uns auf: r.kreuser@t-online.de
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Letzte Meldung:
Es sind noch Plätze frei!  
Besichtigung der Müllverbrennungsanlage am Küllenhahn, Korzert 15

Termin: Samstag, 25.02.2012, 14 Uhr (für 2 Std.) Familienanhang erwünscht!

Anmeldung per E-Mail bei: btnt.farwick@arcor.de

Der Verein bleibt aktiv - bleiben Sie uns treu 
und unterstützen Sie uns weiterhin

Es informiert Sie ständig: www.gymbay.de/ehemalige/

... und bitte daran denken: Den Mitgliedsbeitrag bitte pünktlich überweisen 
(soweit er nicht eingezogen wird).

Spenden erbeten: Konto 185 199, Stadtsparkasse Wuppertal (BLZ 330 500 00)


